
aktion hoffnung 
Hilfe für die Mission GmbH 
Peutingerstraße 5 
86152 Augsburg 

	

Liga-Bank, Augsburg 
Kto. Nr. 143 200 
BLZ 750 903 00 
IBAN DE70 7509 0300 0000 1432 00 
BIC GENODEF1M05	

Amtsgericht Augsburg 
HRB 10 311 
USt.-ID.Nr. DE 127 508 673 
Geschäftsführer: Johannes Müller 
Aufsichtsratsvorsitzender: Anton Stegmair	

Die aktion hoffnung - Hilfe für die Mission GmbH dient 
unter anderem steuerbegünstigten kirchlichen Zwecken im 
Sinne der §§ 51 ff. AO. Sie ist berechtigt, für diese Zwecke 
Zuwendungsbestätigungen auszustellen  

	

aktion hoffnung 
Hilfe für die Mission GmbH 

 
Karin Stippler 

Peutingerstraße 5 
86152 Augsburg 

 
Fon: +49(0)821 3166 3621 
Fax: +49(0)821 3166 3609 

karin.stippler@aktion-hoffnung.de 
 

www.aktion-hoffnung.de 

 
 
 

	

	

 
 
 
 

 

Ihre saubere und gut erhaltene Kleiderspende hilft 
Seit mehr als 30 Jahren gelingt es der aktion hoffnung, weltweit Ausbildungsmöglichkeiten für Kinder und 
junge Menschen zu schaffen.  

Damit diese Unterstützung weiterhin gelingen kann, bittet 
die aktion hoffnung um saubere, gut erhaltene und in Tüten 
verpackte Kleiderspenden: 

+ Damen-, Herren- und Kinderkleidung 
+ Schuhe – paarweise gebündelt 
+ Handtaschen und Accessoires 
+ Faschingskleidung und Trachten 
+ Retrokleidung aus vergangenen Jahrzehnten 
+ Bett-, Tisch- und Haushaltswäsche 
 

Für die aktion hoffnung sind verwaschene, sehr altmodische, abgetragene, kaputte und verschmutzte Kleidung 
und Schuhe, Lumpen und Schneiderabfälle KEINE Kleiderspenden! Bitte nutzen Sie die Kleiderbehälter nur 
für saubere und tragbare Kleidung. 

Bei der Entsorgung nicht textiler Abfälle über einen Kleidersammelbehälter handelt es sich um 
eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbußen geahndet wird. Die aktion hoffnung weist darauf 
hin, dass alle Müllablagerungen zur Anzeige gebracht und verfolgt werden. Hausrat, 
Gartenabfälle und sonstiger Müll sind am Wertstoffhof bzw. über die Hausmülltonne zu 
entsorgen.  

Service-Telefon zur Meldung überfüllter Sammelbehälter: 0821/3166-3601 oder info@aktion-hoffnung.de 

In den geförderten Projekten dürfen jedes Jahr mehrere Hundert Kinder zur Schule gehen, absolvieren eine 
Berufsausbildung und werden mit Lebensmitteln und Medikamenten 
versorgt. In diesem Jahr steht die Hilfe für junge Menschen im Kinder- 
und Jugendzentrum „Arche Noah“ in Shkoder in Albanien im 
Mittelpunkt der Hilfe. Ordensschwestern kümmern sich dort um 250 
junge Menschen aus schwierigsten Familienverhältnissen, die vielfach 
unter Mangelernährung und Krankheiten leiden. Im Zentrum erleben sie 
Sicherheit, Betreuung und stabile Bezugspersonen.	 

 
Weitere Informationen: www.aktion-hoffnung.de 

 

 



	

 

Behälterpaten gesucht 

Die aktion hoffnung sucht Bürgerinnen und Bürger als sog. „Behälterpaten“, die an 
ihrem Wohnort die Sammelbehälter im Blick haben und Meldung bei 
Verunreinigungen machen. Ist der Behälter sauber? Ist die Beklebung in Ordnung? 
Steht er in einem Umfeld, das zu einer Kleiderspende einlädt?  

Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge steht das Standortmanagement-Team 
unter standortmanagement@aktion-hoffnung.de gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Die aktion hoffnung, eine Hilfsorganisation des Bistums Augsburg und von missio in München, unterstützt seit mehr 
als 30 Jahren Entwicklungsprojekte in Afrika, Lateinamerika, Asien und Osteuropa durch überwiegend finanzielle 
Unterstützung, direkte Hilfsgütertransporte und den fairen Handel. Zur Finanzierung ihrer Arbeit sammelt sie 
modische Secondhand-Kleidung und vermarktet diese gemäß den Kriterien des Dachverbandes FairWertung e.V. 
sozialverträglich, ökologisch und entwicklungspolitisch sinnvoll. Somit ist die aktion hoffnung bundesweit die einzige 
Hilfsorganisation, die sich mit dem Zertifikat des Dachverbandes FairWertung e.V. explizit um den Verbraucherschutz 
kümmert und sich als klimaneutrale Organisation dem Umweltschutz widmet. In den letzten Jahren wurde die aktion 
hoffnung mehrfach öffentlich in den Bereichen ehrenamtliches Engagement und ökologischer Umgang mit Secondhand-
Kleidung ausgezeichnet. Weitere Informationen im Internet unter www.aktion-hoffnung.de 

 


